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„Ich will euch 

trösten.“ (Jer.31,9) 
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Gott spricht: Sie werden weinend kommen, aber ich 

will sie trösten und leiten. (Jer. 31,9) 

 
Manchmal kann man den Eindruck 

gewinnen, dass die Entscheidung für 

die Texte, die uns durch die Monate 

begleiten sollen, kein Zufall gewesen 

ist. Sie fügen sich oft so genau in die 

Zeit, dass man staunen mag. Trost und 

Wegweisung steht nun am Jahresende 

im Vordergrund.  

Die nun kommenden Monate sind ih-

rem Charakter nach von immer größe-

rer Nachdenklichkeit bestimmt. Das 

Jahr geht zu Ende - das macht mich 

immer etwas ruhiger. Ich schaue zu-

rück und frage nach dem, was war.  

In diesem September ist meine Mutter schon ein Jahr tot. Was bedeutet 

so ein Jahr ohne sie, die mich ins Leben geboren hat, die mich mit zu 

dem hat werden lassen, der ich bin. Einfach zur Tagesordnung überzu-

gehen, funktioniert nicht. Für so manch einen auf diesem Weg ist das 

eine schwere Zeit – geprägt von dem, was diese Monate zum Jahresaus-

klang auszeichnet. Vom Dank für alles, was wir gemeinsam haben durf-

ten, aber auch von der Traurigkeit, dass so manches nun an ein Ende 

gekommen ist und sich diese Linie unseres Lebens nicht mehr fort-

schreibt – zumindest nicht in dieser Welt. 

 

Der Prophet Jeremia hört von Gott die oben zitierte Zusage. Sie mag uns 

irritieren – wenn Gott schon sieht, dass seine Menschen weinen – wa-

rum stellt er das nicht gleich ab? So mag mancher denken – aber ich ha-

be für mich immer wieder entdeckt, dass auch die Zeiten des Weinens, 

die Zeiten der Traurigkeit, des Abschied und der Nachdenklichkeit, all  

Andacht 
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   diese Stunden, die man doch eigentlich eher nicht braucht, mich als 

Menschen haben wachsen und reifen lassen.  

Diese Emotionen gehören zu meinem Menschsein dazu und sie sind na-

türliche Reaktionen auf das, was uns Menschen geschieht. Es wäre für 

Gott wohl leicht sie abzuschaffen – aber sie gehören zu uns Menschen. 

Darum es ist das Größere für uns, an ihnen zu reifen, und mit ihnen zu 

erfahren, mit wieviel Fantasie unser Gott trotzdem an unsere Seite ist – 

uns tröstet, und uns zeigt, wie wir durch diese Zeiten gelangen.  

So gibt es Tage, die sind gut und ich muss lachen, wenn ich zurückden-

ke und dann gibt es Momente, in denen muss ich mich erst mal ausheu-

len. Und dann trifft mich ein Satz in dem Buch, das ich gerade lese, oder 

eine Musik, die ich höre und oder es klingelt genau der Mensch  an der 

Tür, den ich jetzt brauche - oder Max und Moritz legen sich neben mich 

aufs Sofa – spürend – das ist jetzt der beste Platz – für sie und für mich.  

Ich bin immer wieder berührt von diesen unendlich vielen Wegen, die 

unser Gott hat, um uns zu erreichen, uns zu trösten und uns zum Besse-

ren zu leiten. Zu neuer Stärke und neuem Mut für das, was kommt – 

reich in dem, was wir erleben durften. 

Mit diesen Gedanken 

wünsche ich Ihnen 

Kraft für die kom-

mende Zeit. Ich wün-

sche Ihnen gutes und 

wo es geht, fröhliches 

Erinnern und Gottes 

Segen in allem Tun 

und Lassen aneinan-

der.  

 

Herzlichst, Ihr Pastor 

Harald Lemke (HL) 
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Es ist noch gar nicht lange her und wirkt doch schon wie eine Ewigkeit. 

Unser Posaunenchor feierte sein 40jähriges Bestehen. Das war noch zu 

einer Zeit, in der die Frage nach Abstand keine Rolle spielte. Wie gut, 

denn die Kirche war zu diesem besonderen Anlass bis auf den letzten 

Platz gefüllt. Es war ein schöner und fröhlicher Gottesdienst, getragen 

vom sehr gut vorbereiteten Posaunenchor unter Leitung von Bernd 

Ronzheimer. Unterstützt wurde der Chor an diesem Tag durch den 

Landesposaunenwart Hayo Bunger, der in seiner Rede Rückblick auf 

die gemeinsamen Jahre hielt. Einige Mitglieder des Chores wurden noch 

für ihren langjährigen Einsatz geehrt. Gemeinsame Zeit im 

Gemeindehaus rundete die Feier ab. Ganz herzlich „Danke“ sei ihr allen 

gesagt, die mitgeholfen haben, diesen Tag gelingen zu lassen. (HL) 

 

 
Der Posaunenchor am Tag des Jubiläumsgottesdienstes

Rückblick Posaunenchorjubiläum 
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Zur Situation 

Es war die Feier zum Schulangang Ende August, der noch einmal unser 

Dilemma aufgezeigt hat. Vor einem Jahr fand der dazugehörige Gottes-

dienst in der Kirche statt. Es waren die dabei, die auch dabei sein woll-

ten. Die Kinder saßen alle zusammen, und es war ein fröhliches Intera-

gieren mit den Schulanfängern möglich. In diesem Jahr, in dem bekann-

termaßen ja vieles anders ist, saßen Familiengruppen á sechs Personen, 

in denen die Schulanfänger eingerechnet war, in der Turnhalle klassen-

weise auf Sicherheitsabstand und mit Maske verteilt. Statt einem geson-

derten Einschulungsgottesdienst gab es nun zwei und es war nicht die 

Frage, ob vielleicht jemand nicht teilnehmen will, denn alle mussten da-

bei sein, da der kurze Gottesdienst in die Einschulung integriert war.  

So stellen sich viele Fragen: Wie gestaltet man einen Gottesdienst auf 

Distanz, der doch eigentlich von der Nähe und dem unmittelbaren Mit-

einander lebt? Wie macht man ihn mit Maske, auch noch so, dass we-

nigstens etwas Mimik rüberkommt und vor allem auch das Verstehen  

Corona und mehr… 
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Termin:  

Dienstag,  

06.10.2020  

um 19:30 (bis 

max.21Uhr) 

 

 

gewährleistet ist? Wie vermittelt man Segen, wenn jedes Zeichen berüh-

render Nähe fehlen muss?  

Das wird unser Dilemma auch in der kommenden Zeit bleiben. Und hier 

zeigt sich unsere Aufgabe als Kirchengemeinde - ich sage bewusst: „Als 

Gemeinde!“ – denn für die Kirchenvorstände und mich als Pastor ist das 

allein zu viel. Ich bin selten um Ideen verlegen - aber mittlerweile werde 

ich ratlos. Wie schaffen wir es, trotz allem die Gemeinschaft nicht zu 

verlieren? Wie gelingt es, Gottesdienste auch in dieser Zeit nicht der 

Schönheit zu berauben? Wie gestaltet man Nähe auch mit Distanz? Und 

wie bereiten wir uns in all dem auch auf das vor, was schon lange vor 

unserer Tür steht: Weniger Mittglieder, weniger Glauben, weniger Pas-

toren und kirchliche Mitarbeiter*innen. Dass es auch weniger Geld sein 

wird, stört mich kaum. Dann werden wir eben ärmer - unsere Basis ist 

nicht Geld – unsere Basis ist der Glaube. Und wenn uns daran was liegt, 

dann müssen wir nicht all das haben und behalten, was wir jetzt noch 

unser Eigen nennen. Und schließlich: Wie behalten wir bei all dem auch 

noch etwas Grundlegendens: Freude?! 

Es wäre das furchtbarste, was uns passieren könnte, wenn am Ende nur 

noch ein mürrisches: „Wir müssen ja!“ übrigbliebe – oder auch ein trot-

ziges „Weiter so!“, dass der Realität nicht gerecht wird. Es geht nur mit 

einem ehrlichen Blick auf die Wirklichkeit und einem erwartungsvollen 

Blick nach vorn: Wie sollen unsere 

Gemeinden aussehen? Wo wollen wir 

hin? [ das Interesse Ihrer 

Aus diesem Grund möchte ich alle In-

teressierten, ob schon aktiv in der 

Gemeinde oder nur neugie-

rig, einladen zum offenen 

Gespräch. Ich möchte mit ihnen 

schauen, wie unser Weg weitergehen 

kann. (HL) 
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Seit dem 17. Mai dürfen wir wieder Gottesdienste feiern. In den Kirchen 

ist die Teilnehmerzahl begrenzt durch die Abstandsregeln. Da der 

Sommer sehr schön war, sind wir, so oft es ging mit unseren Gottes-

diensten draußen gewesen. Wie das diesen Sommer war, können sie auf 

den folgenden Bildern sehen: 

  
Muntere Runde in Bangstede nach dem Gottesdienst 

 
Mit Posaunenchor in Barstede 

Rückblick Gottesdienste 
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Wenn Menschen in Gruppen kommen, können mehr Leute teilnehmen. Gottesdienst im LütjeHolt 

Hilfe bei der Taufe    Auch Moritz ist gut versorgt  
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An dieser Stelle 

sagen wir ganz 

herzlich „Danke“ 

an alle, die mitge-

holfen haben, die 

Gottesdienste 

draußen  

durchzuführen 

 

Unser Gesangsterzett: Anna-Lena, Anke 

und Annette 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein neuer, tragbarer Altar für unsere 

Gottesdienste an der frischen Luft.  
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In diesem Jahr, in dem wir nichts feiern können, wie es angemessen wä-

re, feiert unsere Organistin Antke Keller am 01.Oktober 2020 ihr 40-

jähriges Dienstjubiläum. Mit den folgenden Zeilen blickt Frau Keller 

auf die vielen Jahre zurück.  

 

„Du meine Seele, singe, wohlauf und singe schön dem, welchem alle 

Dinge zu Dienst und Willen stehn! Ich will den Herren droben hier prei-

sen auf der Erd‘; ich will ihn herzlich loben, solang ich leben werd.“   

Junger Mensch an uralter Orgel 

(Wenthin-Orgel 1793), so hieß es 

Anfang der achtziger Jahre in ei-

nem Zeitungsartikel der ON, 40 

Jahre ist es her, ich kann es nicht 

glauben. Wo ist die Zeit geblie-

ben?   

Und bin ich jetzt alt? Eigentlich 

fühle ich mich noch nicht so. „Bist 

du das da auf dem Foto?“, fragte 

mich kürzlich meine Nichte. „Ja, 

so sah ich aus vor 40 Jahren, aber 

unverändert meine Schuhe, die 

sind mir all die Jahre treu geblie-

ben“.  

Unsere St. Martinskirche besitzt 

eine wertvolle Denkmalsorgel, 

227 Jahre ist sie jetzt alt, viele Or-

ganisten hatten ihre Freude daran 

und 40 Jahre durfte ich davon in 

verschiedenen Gottesdiensten ih-

ren Klang ertönen lassen und das 

in 3. Generation. Ich folge mei-

nem Großvater Jann Stein (gef. im 

Krieg 1942), und meiner Mutter Modea Sander, geb. Stein von 1951 bis 

zur ihrem Tod 1975, nach.  

Orgeldienst Jubiläum 
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Ich denke, ein wenig stolz darf ich wohl darauf sein, dass ich unsere 

Familientradition so aufrechterhalten konnte.   

Im Lied 10 aus „Feiern und Loben“ heißt es:    

„Welch` großes Glück, durch Jesu Ruf, im Dienst für Gott zu stehen, der 

uns mit unseren Gaben schuf, um ihm zur Hand zu gehen! Er will uns 

führen Tag für Tag und wird, was immer kommen mag, zu seinem Ziel 

uns lenken“  

Mein Ziel und Wunsch ist immer die Suche nach dem richtigen Liedgut.  

Das richtige Lied zur passenden Zeit vorzubereiten, denn mit Liedern 

können Herzen bewegt, Gedanken geordnet und Gefühle zum Ausdruck 

gebracht werden. Ein Lied kann mit den Traurigen weinen und mit den 

Fröhlichen jubeln.  

Ich hoffe, dass ich noch viele Gottesdienste auf dieser wunderschönen 

historischen Orgel begleiten darf.   

Für all die 40 Jahre möchte ich meinen herzlichen Dank aussprechen. 

Ich habe mit vielen Menschen auf verschiedener Art und Weise toll zu-

sammenarbeiten dürfen und hoffe, dass es weiterhin so bleibt.   

Dafür möchte ich Gott danken! Es ist nicht alles selbstverständlich, 

denn auch ich durfte von seiner Hilfe erfahren.                                                                               

Auch gerade jetzt in dieser schweren Zeit (Corona), in Zeiten der Ent-

täuschung und Ungewissheit und mitten in den Herausforderungen des 

Lebens.   

Im Ps 92, 2-5 heißt es: „Denn das ist ein köstlich Ding, dem Herrn dan-

ken und lobsingen deinem Namen, du Höchster, des Morgens deine 

Gnade und des Nachts deine Wahrheit verkündigen auf dem Psalter mit 

zehn Saiten, mit Spielen auf der Harfe, denn, Herr, du lässt mich fröh-

lich singen von deinen Werken und ich rühme die Taten deiner Hände“.   

 Auf diesem Wege möchte ich mich bei unserem Pastor Harald Lemke 

und dem Kirchenvorstand für die vertrauensvolle Zusammenarbeit be-

danken.  

Es grüßt herzlichst  

Antke Keller 
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Grundlegend ist für uns: Ausfallen gilt 

nicht. Wenn kein GD in unseren Kirchen 

angesetzt ist, dann ist zumindest, wie an 

jedem Sonn- und Feiertag, eine Andacht 

auf unserm You Tube Kanal „Westerende-

Bangstede-Barstede“ ab 7:15Uhr abrufbar.  

Gottesdienste finden momentan Sonntags 

um 11Uhr statt. So lange es möglich ist, 

wollen wir draußen bleiben – denn die Be-

schränkungen durch die Abstandsregeln 

ermöglichen leider nur einer bestimmten 

Zahl an Menschen, unsere Gottesdienste zu 

besuchen.  

Für die besonderen GD haben wir folgen-

des beschlossen: Die Konfirmationen und 

die Jubiläumskonfirmationen sind alle auf 

das kommende Jahr verlegt. Grundsätzlich versteht sich jeder Gottes-

dienst als Angebot an alle drei Dörfer.  

 

Erntedank feiern wir am 04.10.2020 um 11 Uhr auf dem Hemmenhof 

an der Barsteder Str.10 in Barstede. Anschließend gibt es Kürbissuppe. 

Wenn Sie etwas zum Schmuck des Hofes, bzw. des Erntealtars beitra-

gen wollen, dann bringe Sie ihre Gaben bitte bis zum Freitagabend zum 

Hof und stellen diese vor der Haustür ab. Samstag werden wir dann 

schmücken. 

 

Hubertus werden wir in diesem Jahr am 01.11. um 19Uhr draußen vor 

dem Gemeindehaus in Bangstede feiern. Da für die Jäger die freie Natur 

bei Wind und Wetter eh das vertraute Element ist, schließen wir uns 

ihnen in diesem Jahr an. Nach dem Gottesdienst werden wir etwas 

Warmes zum Aufwärmen anbieten. 

 

Am Volkstrauertag wird es in diesem Jahr nur einen Gottesdienst ge-

ben. Diese beginnt um 10 Uhr in Westerende am Denkmal auf dem  

Zu unseren Gottesdiensten 
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Friedhof. In den Gottesdienst wird die Kranzniederlegung integriert. In 

Barstede treffen wir uns um 11Uhr am Denkmal zu einer kurzen Ge-

denkandacht und in der Bangsteder Kirche um 11:30Uhr. So ist nicht 

nur der Pflicht Genüge getan. Denn der Volkstrauertag mahnt auch ganz 

aktuell zum Frieden. Er lädt ein, danach zu schauen, was wir selber tun 

können ein Leben in Frieden und Gerechtigkeit zu verwirklichen. 

 

Für den Ewigkeitssonntag werden wir die Angehörigen wie üblich ein-

laden und in jeder Gemeinde eine kurze Andacht halten, um dort auch 

die Namen zu verlesen und wenn möglich, Abendmahl zu feiern. Da-

nach biete ich Ihnen an, mit an die Gräber zu gehen, dort ein Gebet zu 

sprechen und eine Kerze zu entzünden. Damit hat dann dieser Tag eine 

etwas persönlichere Note und bietet auch die Möglichkeit zum Ge-

spräch. Wir beginnen in Bangstede um 09:30 Uhr, in Barstede um 11 

Uhr und in Westerende um 14 Uhr. Alles weitere entnehmen sie dann 

dem Anschreiben bzw. der Presse. 

 

Und Weihnachten??? Soviel ist klar: Es gibt in jedem Dorf einen Got-

tesdienst am Heiligen Abend. Aber keiner der Gottesdienste kann in un-

seren Kirchen gefeiert werden. Die sind zu klein. Der Rest darf mit 

Spannung abgewartet werden.  

 

Leider ist aber eines klar geworden:  

Eigentlich war auch in diesem Jahr der Lebendige Adventskalender ge-

plant. 
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Doch macht uns die momentane Situation einen Strich durch die Rech-

nung. Sollte sich die Situation noch gravierend ändern, werden wir 

schauen, was sich noch initiieren lässt. 

  

Und für alle Gottesdienste gilt: Ziehen sie sich warm an. Nehmen Sie 

sich einen Schirm mit und, wenn nötig, einen Grog. Kaffee zum Auf-

wärmen gibt’s aber immer im Anschluss.  

 

Auch wenn das alles nicht erbaulich klingt, ist es doch besser, als nichts 

zu tun. Und wer weiß – vielleicht macht es sogar Spaß und diese neuen 

Formen werden uns in modifizierter Form weiter begleiten – manchem: 

„Das war schon immer so!“ mag es ganz gut tun, ein wenig gegen den 

Strich gebürstet zu werden. Wir freuen uns auf Sie.   

Ihr Harald Lemke 

 

Und nicht vergessen:  
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Als ob Corona nicht schon genügen würde an Aufregung, standen nun 

auch Veränderungen im Team der Gemeindebriefredaktion an. Nach 

langen Jahren sind Gerda Baumann, Werner Janssen und Heinrich Win-

ter aus dem Team ausgeschieden. Alle drei haben über viele Jahre der 

Gruppe angehört, die den Gemeindebrief erstellt hat, der Ihnen in der 

Regel vierteljährlich ins Haus geliefert wird. In diesen Jahren wurde für 

eine solide Finanzierung des Gemeindebriefes gesorgt, sowie für ein 

sich immer den Gegebenheiten anpassendes Aussehen des Heftes.  

Werner Janssen sei hier nochmal besonders erwähnt – er hat nach Anlie-

ferung aller Texte und Bilder den Gemeindebrief druckreif erstellt - eine 

nicht nur nervenschonende Tätigkeit. Doch nach seinem Wegzug nach 

Walle kündigte sich auch sein Ausscheiden an. Wir sind dankbar, dass 

er uns doch noch so lange die Treue gehalten hat.  

Wir werden alle drei in einem Gottesdienst verabschieden und ihnen 

Dank sagen. (HL) 

 

Bitte beachten:  

Das Redaktionsteam bittet darum, folgendes zu beachten:  

Zukünftig gibt es einen Redaktionsschluss, den sie auf der Rückseite des 

Gemeindebriefes finden, zusammen mit dem Impressum.  

Bis zu diesem Datum müssen alle Texte, die veröffentlicht werden sol-

len, digital vorliegen. Bitte keine PDF Dateien. Sollen Fotos veröffent-

lich werden, diese bitte gesondert mitschicken.  

 

Der Redaktionsschluss ist verbindlich. Texte und Bilder, die danach 

eingereicht werden, werden für die Veröffentlichung nicht mehr berück-

sichtig.  

 

Nächster Redaktionsschluss: Freitag, 23.Oktober 2020 

 

 

Neues aus der Redaktion 
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Werbung 
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Gruppen und Termine Werbung 
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Werbung 
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Datum Zeit Ort Besonderes 

September 

20.09. 11:00 Bangstede  

27.09.   Onlineandacht 

Oktober 

04.10. 11:00 Barstede Hof Hemmen, Barsteder Str. 10 

11.10. 11:00 Westerende  

18.10. 11:00 Bangstede  

25.10.   Onlineandacht 

31.10.   Onlineandacht 

November 

01.11. 19:00 Bangstede Hubertus (v.d.Gemeindehaus) 

08.11. 11:00 Westerende  

15.11. 10.00 Westerende am Denkmal 

 11:00 Barstede am Denkmal 

 11:30 Bangstede i.d. Kirche 

18.11.   Buß- und Bettag als Onlineandacht 

22.11. 10:00 Bangstede Ewigkeitssonntag i.d. Kirche 

 11:00 Barstede s.o.  

 14:00 Westerende s.o. (Ort noch offen) 

29.11. 11:00 Westerende 1.Advent (Ort noch offen) 

 

Gottesdienstplan 
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Dezember  

06.12. 11:00 Barstede 2.Advent, Nikolaus 

13.12. 11:00 Bangstede 3.Advent 

20.12. 18:00 Westerende 4.Advent 

 
 

Hinweise:   

Wo bei uns kein Gottesdienst gefeiert wird, verweisen wir auch auf die 

Angebote in der Region oder im Kirchenkreis. 

 

Zudem wird eine Andacht an Sonn- und Feiertagen auf dem YouTube 

Kanal „Westerende-Bangstede-Barstede“ abrufbar sein. Wir verwei-

sen in diesem Zusammenhang auch auf das Onlineangebot der anderen 

Kirchengemeinden in der Region und im Kirchenkreis. 

 

Bitte achten Sie darauf, dass bis auf weiteres die Abstandsregeln gelten, 

sowie Mundschutzpflicht besteht. Bringen Sie sich ihren bitte mit. 

 

Bitte denken Sie an warme Kleidung, da wir unsere Gottesdienste ver-

mehrt draußen feiern werden müssen.  
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Werbung 
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Werbung 
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Werbung 
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Werbung 
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Spielkreis unterm Regenbogen 

Nun ist der Sommer da und das alte Spielkreisjahr ist zu Ende. Es 

verlief auf Grund der Corona-Pandemie anders als sonst. Über zwei 

Monate durften keine Kinder den Spielkreis besuchen. Als es dann  im 

Juni doch nochmal losging, freuten sich die Kinder sehr, wieder mit 

ihren Freunden spielen zu können. In der verbliebenen Zeit  haben wir 

noch mit den Kindern ein Bilderbuch für sie gestaltet. 

Die Schöpfungsgeschichte 

Wir wünschen den Kindern, die den Spielkreis verlassen, einen guten 

Start in den neuen Kindergarten! 

Wir  haben noch wenige Plätze für Kinder von 2 bis 4 Jahren frei. 

Unsere Öffnungszeiten sind:                                                        

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr. 

Wer Interesse hat, kann sich gerne telefonisch informieren. 

Wir freuen uns auf Euch 

Kristine Hinrichs und Sandra Ostrowski 

Tel. : 04941 6051125                                                               

 

Spielkreis Westerende 
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Da sind wir wieder…. 

Seit Juni dürfen die Kinder endlich wieder den Spielkreis besu-

chen. 

Und so starteten wir aufgrund des Corona-Virus ein neues Pro-

jekt:  

 

Draußen-Spielkreis! 

 
Wir verbrachten, bis auf das Hände waschen, den ganzen Vormit-

tag im Freien. Egal ob Sonne, Wind, Regen, wir zogen uns ein-

fach passend an.  

Wir entdeckten unser „Wäldchen“ neben dem Friedhof als Aben-

teuerspielplatz.  

Wir rannten über die Felder, machten Spaziergänge, bestaunten 

Pflanzen und Tiere. Es war schön! 

 

 

 

Spielkreis Barstede 
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Zum Ab-

schied 

trafen 

wir uns 

in der 

Kirche. 

Wir ha-

ben auf 

das ver-

gangene 

Spiel-

kreisjahr 

zurück-

geblickt 

und es 

gab na-

türlich auch-

Abschiedsge-

schenke. 

 

So ging es in 

die Ferien und 

wir freuen uns 

auf ein neues, 

spannendes 

Spielkreisjahr.  

 

Grete, Martina, 

Hilke und Pia
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Werbung 
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So bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei,  

aber die Liebe ist die größte von ihnen.  

(1.Ko.13,13) 

Der Herr hat seinen Engeln befohlen,  

dass sie dich behüten auf allen Deinen Wegen  

(Ps.91,11) 

 

 
 

Hochzeiten 

22.08.2020 Marcus und Kerstin Pooch, geb. Plock aus Bevenstedt 

 

 

 

Taufen 
 

01.06.2020 Sophie Beitelmann   aus Holzloog 

26.06.2020 Mats Janssen   aus Fahne 

15.08.2020 Hanna Meyer   aus Holzloog 

16.08.2020 Mathilda Janssen   aus Kirchloog 

12.09.2020 Janis Hölscher   aus Mönkeberg 

            Oskar Walter   aus Moordorf 

19.09.2020 Femke Bakker   aus Holzloog 

  Moritz Kruse   aus Fahne 

 

Familiennachrichten 
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[Fürchte Dich nicht, ich habe Dich erlöst.                         

Ich habe Dich bei deinem Namen gerufen.                         

Du bist mein!“                                                                  

(Jes. 43,1) 

 

 

Beerdigungen 

 

08.08.2020 Hinrichs, Folkmar   79 Jahre 

  Kirchloog 

17.08.2020 Ahrenholz, Adolf   85 Jahre 

  Fahne 

18.08.2020 Folkers, Suntke Onno  73 Jahre 

  Kirchloog 

19.08.2020 Redenius, Jakobine   91 Jahre 

  Kirchloog 

01.09.2020 Behrends geb. Folkers, Grete  90 Jahre   

 Holzloog 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: Bitte melden Sie ihre Terminwünsche für Taufen, Trauungen 

und Ehejubiläen rechtzeitig während der Öffnungszeiten im Pfarrbüro 

an. 
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen Ge-

sundheit und Gottes Segen 

Kirchengemeinde Westerende 

02.09.  Cassens, Johann  Kirchloog 89 Jahre 

06.09.  Folkers, Onno   Holzloog 85 Jahre 

07.09.  Jeremiassen, Trientje  Fahne  83 Jahre 

07.09.  Stammwitz, Ursula  Kirchloog 80 Jahre 

11.09.  Rieken, Harm   Kirchloog 83 Jahre 

13.09.  Meinen, Antje   Holzloog 85 Jahre 

15.09.  Buhr, Antje   Kirchloog 80 Jahre 

18.09.  Ahrenholz, Hilde  Fahne  80 Jahre 

20.09.  Diermann, Feke  Kirchloog 87 Jahre 

24.09.  Rieken, Jann   Kirchloog 80 Jahre 

25.09.  Diermann, Gerd  Fahne  88 Jahre 

26.09.  Kruse, Siebelt   Fahne  90 Jahre 

01.10.  Janssen, Zedine  Fahne  82 Jahre 

01.10.  Hölscher, Hinriette  Holzloog 81 Jahre 

11.10.  Frerichs, Elfriede  Kirchloog 90 Jahre 

12.10.  Wiemers, Anneliese  Kirchloog 85 Jahre 

13.10.  Christoffers, Emmi  Kirchloog 99 Jahre 

18.10.  Klein, Gretchen  Kirchloog 90 Jahre 

22.10.  Janssen, Gretchen  Holzloog 82 Jahre 

23.10.  Philipp, Heide   Kirchloog 82 Jahre 

24.10.  Rewerts, Harm  Fahne  86 Jahre 

24.10.  Auts, Anna   Holzloog 83 Jahre 

28.10.  Adomat, Gretchen  Holzloog 83 Jahre 

02.11.  Frost, Else   Kirchloog 93 Jahre 

02.11.  Santjer, Belkeline  Kirchloog 88 Jahre 

02.11.  Heuermann, Theodor  Fahne  80 Jahre 

03.11.  Henning, Johanna  Kirchloog 84 Jahre 

07.11.  Siemsen, Erika  Kirchloog 86 Jahre 

07.11.  Cassens, Fentje  Fahne  83 Jahre 

 

Geburtstage 
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09.11.  Hinrichs, Bernd  Kirchloog 81 Jahre 

10.11.  Behrends, Lübbe  Holzloog 88 Jahre 

10.11.  Koch, Anni   Rahe  83 Jahre 

10.11.  Kruse, Haukea  Kirchloog 83 Jahre 

11.11.  Janssen, Fenna  Holzloog 80 Jahre 

13.11.  Janssen, Theodor  Fahne  88 Jahre 

13.11.  Smid, Elfriede   Kirchloog 80 Jahre 

16.11.  Sassen, Bartelt  Fahne  99 Jahre 

18.11.  Flesner, Henny  Holzloog 83 Jahre 

19.11.  Folkers, Gesche  Kirchloog 87 Jahre 

20.11.  Janssen, Hermine  Holzloog 90 Jahre 

27.11.  Heyen, Thea   Kirchloog 83 Jahre 

27.11.  Siebels, Wübkea  Fahne  83 Jahre 

30.11.  Lehmkuhl, Irmgard  Kirchloog 89 Jahre 

04.12.  Behrends, Maria  Fahne  85 Jahre 

04.12.  Dirks, Christine  Fahne  82 Jahre 

Kirchengemeinde Bangstede 

01.09.  Junker, Tamme  Bangstede 87 Jahre 

03.09.  Ehmen, Antke   Bangstede 82 Jahre 

11.09.  Wilts, Eberhard  Bangstede 82 Jahre 

17.09.  Ideus, Christine  Bangstede 88 Jahre 

21.10.  Groß, Anna   Bangstede 87 Jahre 

31.10.  Groß, Diedrich  Bangstede 89 Jahre 

07.11.  Hinrichs, Geesche  Bangstede 83 Jahre 

11.11.  Wilts, Gretje   Bangstede 80 Jahre 

04.12.  Junker, Mina   Bangstede 84 Jahre 

Kirchengemeinde Barstede 

12.09.  Hildebrand, Theda  N-Barstede 87 Jahre 

01.10.  Frerichs, Foelke  N-Barstede 85 Jahre 

08.10.  Janssen, Gerda  Barstede 84 Jahre 

28.11.  Ubben, Johanne  N-Barstede 81 Jahre 
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Gemeindegruppen und Gemeindehaus 

Die Treffen der Gemeindegruppen und -kreise können 

Coronabedingt bis auf Weiteres leider nicht im gewohnten 

Rahmen stattfinden.  

Die Gruppen sind daher gehalten eventuelle Zusammenkünfte 

bis auf weiteres intern zu vereinbaren.   

 

Die Nutzung des Gemeindehauses ist im Pfarrbüro abzustim-

men, damit eine Doppelnutzung vermieden wird.  

Dabei sind die üblichen Hygieneregeln zu beachten. 

Vermietungen sind bis auf weiteres nicht möglich. 

Impressum 

Hrsg.: Kirchenvorstände der Gemeinden Westerende, Bangstede 

und Barstede. Kirchweg 1, 26632 Ihlow 

Redaktionsteam: Kristine Hinrichs, Herta Hinrichs-Dettmers, 

Elfriede Hippen, Margret Honczek, Harald Lemke, Ingo Schetz-

berg, Erna Wolzen (ViSdP/ Anzeigen) 

Druck: Druckerei Meyer, Aurich 

Erscheinungsweise: i.d.R vierteljährlich 

Auflage: 1500 Expl. 

Nächster Redaktionsschluss:  Freitag, 23.Oktober 2020 

 

 

 

 

[Wecken Sie das  

Ihrer Leser mizu platzieren, ziehen Sie es einfach.] 
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Pfarramt/ Vors. KV: Pastor Harald Lemke, Kirchweg 1, 26632 Ihlow, 

Tel. 04941 – 3146 

E-mail: Pastor Lemke: harald.lemke@gmx.net 

E-mail: Kirchengemeinden und Pfarrbüro: kg.westerende@evlka.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 

Pfarrsekretärin: Herta Hinrichs-Dettmers  

Dienstags: 18.30 – 19.30         Donnerstags: 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 

Telefon Gemeindehaus Westerende 04941-6051125   

 

Mitglieder des Kirchenvorstandes Westerende: 

Angelika Rewerts (stellv. Vorsitzende)  04941-10226 

Sabine Freimuth     04941-67343 

Margret Honczek     04941-66894 

Ingo Schetzberg     0170 -7374615 

Heinrich Winter     04941-66607 

 

Mitglieder Kirchenvorstand Bangstede: 

Erna Wolzen (stellv. Vorsitzende)   04928-9145157 

Inge Ahrenholz     04928-1735 

Rolf Eilerts      04928-503 

Horst Wienekamp     04928-914547 

 

Mitglieder des Kirchenvorstandes Barstede: 

Hermann Dettmers (stellv. Vorsitzender)  04928-599 

Karin Helmers     04942-202853 

Elsine Rieken      04928-1356 

 

Organistinnen für alle drei Gemeinden: 

Antke Keller      04941-62594 

Sabine Freimuth     04941-67343 

        

Wir sind für euch da: 

mailto:harald.lemke@gmx.net
mailto:kg.westerende@evlka.de
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Küsterdienst Westerende: 

Helmut und Minni Weerts    04941-2599 

Küsterdienst Bangstede: 

Meentje Wienekamp     04928-914547 

Küsterdienst Barstede: 

Wilma Gerjets      04941-88332 

Reinigungskraft /Gemeindehausvermietung  

Barstede: 

Kathrin van Düllen     04928-914874 

Bangstede: 

Meentje Wienekamp     04928-914547 

Friedhofsverwaltung Westerende: 

Sabine Freimuth     04941-67343 

Gerda Baumann     04941-4575 

Friedhofsverwaltung Bangstede: 

Sabine Freimuth     04941-67343 

Friedhofsverwaltung Barstede: 

Helmut Meyer      04942 -2761 

Friedhofsmitarbeiter/pfleger Westerende: 

Johannes Schüttrup     04941-64671 

Friedhofsmitarbeiter/pfleger Bangstede: 

Achim Redenius     04928-914453 

Friedhofsmitarbeiter/pfleger Barstede: 

Gerhard Ulferts     04942-990061 

Schaukasten Westerende: 

Erna Wiese      04941-61101 

Schaukasten Barstede: 

Alma Nessen-de Vries    04928 -849242 

Schaukasten Bangstede: 

Erna Wolzen      04928 -9145157 

Teetafeln im Gemeindehaus Westerende: 

Angelika Rewerts       04941-10226 0177-4253221 

Vertretung: Hanne de Buhr    04941-5020 

Teetafeln im Gemeindehaus Barstede: 

Elfriede Ulferts     04942-990061 
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Homepage:  

https://westerende.wir-e.de/aktuelles 

auf YouTube.com: 

Westerende-Bangstede-Barstede 

 

 

Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Kirchweg 1 

in Westerende-Kirchloog 

 

Dienstag: 18:30Uhr – 19:30Uhr 

Donnerstag: 09:00Uhr – 12:00Uhr  

 

Telefon: 04941/ 3146 


